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LmLlrchrr Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog habenunter 'm 27 . Mai d. I . gnädigst geruht , dem Privat¬dozenten in der Philosophischen Fakultät der UniversitätHeidelberg vr . Bernhard Kahle den Charakter als außer¬ordentlicher Professor zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghabenunter dem 21. Mai d . I . gnädigst geruht , dem Bezirks-thierarzt Friedrich Zahn in Wiesloch behufs Uebernahmedes Amtes eines Vorstands des Städtischen Schlacht- undViehhofs in Heidelberg den nachgesuchten Urlaub auf dieDauer eines Jahres zu bewilligen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 1 . Juni d . I . wurde Thierarzt Karl Otto Hock ,z . Zt . veterinär - technischer Hilfsarbeiter bei genanntemMinisterium , zum Bezirksthierarzt für den AmtsbezirkWaldkirch ernannt .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 27 . Mai d . I . ist der Großh . Bezirksthierarzt MaxSauter in Schopfheim in gleicher Eigenschaft nachWiesloch versetzt worden.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 1 . Juni 1898 Nr . 17 275 wurde der Großh . Be¬zirksthierarzt Emil Dotter in Waldkirch in gleicherEigenschaft nach Konstanz versetzt.' Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernvom 1 . Juni d. I . wurde BezirksassistenzthierarztFehsen -meier in Konstanz als Bezirksthierarzt etatmäßig an¬gestellt und als solcher nach Radolfzell versetzt.Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬eisenbahnen vom 26 . Mai d. I . wurden die Expeditions¬assistenten

Wilhelm Meßmer in Pforzheim,Friedrich Fries in Heidelberg,
Stefan Steiger in Villingen undOskar Vollmar in Singen '

zu Betriebsassistenten ernannt .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬eisenbahnen vom 28 . Mai d . I . wurde Expeditionsassi¬stent Adolf Wiest in Mannheim nach Basel versetzt.Nach Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom28 . Mai d . I . wurde Verwaltungsgehilfe FinanzassistentTheodor Zahn bei Großh . Stiftungenverwaltung Badenzum Derwaltungsassistenten beim polizeilichen Arbeits¬hause ernannt und mit Versetzung der Buchhalterstelledaselbst betraut.

Nicht-Amtlicher Theil .
Arbeiterpartei oder Revolutiouspartei ?

Soeben ist die neueste Schrift des bekannten Werft¬arbeiters Theodor Lorentzen in Kiel unter dem Titel
„ Arbeiterpartei oder Revolutionspartei ?"

erschienen.Dieser „ Mahnruf eines Arbeiters an seine Genossen " istauch für alle Diejenigen lehrreich , die in dem Glaubenan die Ungefährlichkeit und Reformfähigkeit der So¬zialdemokratie deren Mitläufer oder Schrittmacher ge¬worden sind.
Lorentzen ist noch heute Arbeiter auf der KaiserlichenWerft und kennt die materiellen und geistigen Verhält¬nisse der Arbeiterschaft aus eigener langjähriger Erfah¬rung . Er hat die von den sozialistischen Führern an-

gepriesenen Heilmittel gegen die „ Ausbeutung " der Ar¬beiter auf ihre Wirksamkeit hin untersucht, die Ziele,welche die Umsturzpartei verfolgt, in 's Auge gefaßt und
endlich auch die Lehren und Reden der Führer mit derenThaten verglichen . Das Ergebniß für die So¬zialdemokratie und ihre Führerschaft vernich¬tend . Natürlich hat dieser „ abtrünnige " Arbeiter denganzen Zorn der „ Genoffen "

auf sich geladen ; die sozia-
trstische Presse verdächtigt und verleumdet ihn , seineKameraden haben sich nicht gescheut, ihn und seine Frauaus der Straße zu verfolgen , zu beschimpfen und zu be¬drohen, zum warnenden Exempel, wie es im sozia -
trstischen Zukunftsstaat mit der Gedanken¬freiheit aussehen würde .Der Verfasser weist nach , daß der Führerschaft der
Sozialdemokratie nichts so unangenehm ist , als Maß¬
regeln, durch welche die Arbeiter zufrieden gemacht werdenkönnten . Als Beispiel führt er die sozialdemokratische
Gewerkschaftsbewegung an . Anstatt den eigentlichenGedanken gegenseitiger Unterstützung und Hilfe bei Krank¬

heit, Arbeitslosigkeit , Unglücksfällen zu verwirklichen , werden>ie sozialistischen Gewerkschaften nur als Organisation derUnzufriedenheit ausgebildet. Versuche, die Unterstützungs¬einrichtungen in den Vordergrund zu stellen , werden als
„Kassenfimpelei " im Keime unterdrückt; so kommt es , daß

^
ne Gewerkschaften etwa eine halbe Million jährlich für Der - !waltungszwecke, also für die führenden Geschäftssozialisten iausgeben; das übrige geht zum größten Theil für poli- !tische Agitation , für vielfach aussichtslose Lohnkämpfe drauf . !Nur zu einem sehr geringen Theile finden diese Arbeiter¬groschen die eigentliche bestimmungsgemäße Verwendung.Bei dieser Gelegenheit schildert Lorentzen auch sehr zu¬treffend den Verlauf des Hamburger Hafenarbeiter -ausstandes , der wieder einmal gezeigt habe, daß esden Oberen der Sozialdemokratie nicht auf dauernde Ver¬besserung der Lohnarbeiterverhältniffe, sondern vor allemauf Erregung von Bitterkeit und Haß durch Verhetzungder urtheilslosen Massen ankommt . Und als der unver¬meidliche Ausgang des Streiks herannahte , mußten dieFührer plötzlich nothwendig nach Berlin in den Reichstagund wuschen ihre Hände in Unschuld.

Lorentzen kennzeichnet mit den eigenen Worten des
sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Zubeil dasganze innerste Wesen jener Partei und ihrer Führer zu¬treffend : „ Wir wühlen , rühren auf und Hetzen " .Daß eine Partei , deren Führern alles daran liegen muß ,keine Zufriedenheit aufkommen zu lassen , weil ihnen undden vielen von ihnen abhängigen Genossen dadurch derBoden ihrer materiellen Existenz entzogen werden würde,niemals geneigt sein wird, sich in eine Reformpartei fürkleine Leute und Arbeiter umzubilden , ist klar . Trotzdemlassen sich immer noch Viele durch die . anscheinende„ Mäßigung " der Sozialdemokratie der letzten Jahretäuschen. Lorentzen bestätigt , daß diese Taktik lediglichTäuschung bezweckt und auf Rücksicht auf die vielen klein¬bürgerlichen Elemente beruht, deren Wahlstimmen und°Baarbeiträge die Partei nicht entbehren kann. Lorentzenschreibt u . a . : „Ich halte es für die dringendste Aufgabejedes aufgeklärten rechtlich denkenden Mannes , unablässigdas Bewußtsein von der Gemeingefährlichkeit der Sozial¬demokratie wachzurufen und zu kräftigen. Die Sozial¬demokratie setzt dem Geisteskampfe ausschließlich die ge¬schlossene Macht entgegen und Macht kann nur durchMacht gebrochen werden .

" Das sind Worte eines Ar¬beiters, der sich von der Einschüchterung durch die sozia¬listischen Führer unabhängig hat halten können . Es isterforderlich , immer wieder auf die revolutionäre Grund¬lage und Grundstimmung der Sozialdemokratie hinzu¬weisen. Letztere ist der Feind , der bei denWahlen zunächst bekämpft werden muß .

Fokttifche HleberKcht.* Die Grazer deutsch -fortschrittliche „Tagespost " erklärt ,daß wegen der Auflösung des Grazer Gemeinderathesnicht nur die Abgeordneten der Steiermark , sondern alledeutsch -oppositionellen Abgeordneten gegen die öfter -reichische Regierung ganz entschiedenst Stellung nehmenwerden . Zu einem Rekurse gegen die Auflösung desGrazer Gemeinderathes werde es nicht kommen . Zwarstehe nach 8 29 der Gemeindeordnung dem Gemeinde-rathe der Rekurs an das Ministerium des Innern offen ,allein aus dem nämlichen 8 29 scheine hervorzugehen,daß die Mitglieder des Gemeinderathes nach Auflösungdes letzteren noch einmal zu dem Behufe zusammenzu¬treten hätten, um zu entscheiden, ob sie von dem Rekurs¬rechte Gebrauch machen wollten oder nicht . Mehrere her¬vorragende Juristen seien dieser Ansicht und der Bürger¬meister vr . Graf habe sich Samstag Nachmittags demRegierungskommissar gegenüber auf denselben Standpunktgestellt und , als ihnen die Einberufung der Gemeinde-räthe nicht gestattet wurde , dagegen in aller Form Ver¬wahrung eingelegt . Diese Verwahrung sei auch offizielldem Statthalter mitgetheilt worden , tatsächlich sei dieLage heute die, daß ein Rekursrecht bestehe, welches jedochnicht ausgeübt werden könne , weil den zur Ergreifungdes Rekurses Berufenen eine Beschlußfassung hierübernicht möglich sei . Daß kein Rekurs ergriffen werde , habeübrigens auch seinen praktischen Vortheil . Die Erledi¬gung eines Rekurses würde jedenfalls geraume Zeit inAnspruch nehmen und so die Ausschreibung der Neu¬wahlen für den Gemeinderath sehr verzögern . Entfalleder Rekurs , so müsse die Ausschreibung der Neuwahlenbinnen sechs Wochen erfolgen .
* Die erste Tagung der neuen französischen Kammerhat unter wenig günstigen Zeichen für das Ministerium

M6line angehoben . Das französischeParteiwesen ist gegen¬wärtig kaum weniger zerklüftet als das deutsche und dieneue Kammer wird fast ebenso viele Gruppen aufzuweisenhaben, wie der deutsche Reichstag , der in diesem Punkteallen europäischen Parlamenten überlegen ist . Vom äußerstlinken zum äußerst rechten Flügel fortschreitend , findenwir in der französischen Deputirtenkammer zunächst dieSozialisten ; dann die Radikal-Sozialisten, die sich früher„ äußerste Linke " oder „ Gruppe Goblet" nannten ; die„ radikale Linke" oder „ Gruppe Dujardin -Beaumetz
" unddie „ fortschrittliche Linke" oder „ Gruppe Jsambert "
, dieman nicht mehr mit Bestimmtheit zu den reinen Radikalenrechnen kann, sondern die den Uebergang zwischen diesenund den Regierungsrepublikanern bilden und gern dieKlammer jeder „ Sammlungs "-Gruppirung spielen . Andiese Gruppe schließen sich weiter die „ fortschrittlichen Re-puhlikaner " (Regierungspartei) , die Bekehrten und zuletztdie Monarchisten an . Man muß sich, so unfruchtbar einesolche Gedächtnißanstrengung auch sein mag, diese Partei¬bezeichnungen einprägen, wenn man sich im Gewirre derfranzösischen Parlamentspolitik zurechtfinden will. Es istdie Rede von zwei oder drei neuen Sondergruppen, diesich zu einem eigenen Dasein zusammenfinden wollen . Dasind zunächst die von den rechtgläubigen Sozialisten aus¬geschlossenen Abgeordneten , die dabei bleiben , sich selbstfür Sozialisten zu halten und auszugeben , obschon sie sichzum persönlichen Eigenthum und gegen die Vergesellschaf¬tung des Besitzes bekennen. Sie wollen sich „ sozialistischeRepublikaner "

nennen . Dann die Boulangisten, dereneinigendes Band der Antisemitismus ist und die für sichdie Bezeichnung „ Nationalisten"
gewählt haben. Vor¬läufig nehmen viele Abgeordnete an den Versammlungenvon mehr als einer Gruppe theil , ehe sie sich in eineaufnehmen lassen , so daß die Stärke und Zusammensetzungder einzelnen Gruppen noch nicht sicher zu übersehen ist.

* Das rekonstruirte italienische Kabinet ist fertigund hat bereits die Angelobung geleistet. Minister¬präsident Marchese di Rudini übernimmt zu dem Innernauch noch provisorisch das Portefeuille des Ackerbaues ,für welches als Kandidaten der Senator Perena und derDeputirte Pinchia genannt worden waren. Neben Rudinibleiben die Minister des Schatzes, der Finanzen und desKrieges , Luzzatti , Branca und San Marzano . Das istein großer Vortheil . Der bisherige UnterstaatssekretärGeneral Afan di Rivera übernimmt das Ministeriumder öffentlichen Arbeiten und Admiral Canevaro , derbisher in Kreta befehligte , die Marine . Für das Porte¬feuille der auswärtigen Angelegenheiten wurde der einstigeUnterstaatssekretär Robilant 's , Cappelli , für den Unter¬richt Cremona , für die Justiz Bonacci gewonnen . Post¬minister ist der Deputirte Frola geworden. Das dritteKabinet Rudini ist ein rein parlamentarisches , und damitsind die Gerüchte von einem außerparlamentarischenKabinet , das sich übrigens keine vier Wochen haltenkönnte , vollständig widerlegt . Ob das Ministerium , daseben entstanden , eine viel längere Lebensdauer habenwird , kann erst nach der ersten politischen Abstimmungin der Kammer deutlich werden . Die „ Italic " nennt esein BeruhigungSkabinet und bringt einen fulminantenArtikel über die Zerfahrenheit und Ränkesucht der Kammer¬parteien , die sie als den Krebsschaden Italiens bezeichnet.Man schafft ihn aber nicht so leicht aus der Welt.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
^Telegramme .)* New -Nork , 2 . Juni . Eine hier vorliegende De¬pesche aus Port Antonio (Jamaica ) meldet , bei dem Ge¬fecht vor Santiago de Cuba am vorigen Dienstagsei der „Christobal Colon"

durch zwei Granaten desPanzers „Massachusetts "
getroffen worden . Die Spanierhätten etwa 300 Schüsse abgegeben, die Amerikaner nuretwa den vierten Theil dieser Zahl. Kein amerikanischesSchiff sei getroffen worden . (?) Auch sei kein Mannverletzt worden. Die Verluste der Spanier seien un¬bedeutend.

* New -Dork » 3 . Juni . Ueber Port Antonio vomGeschwader Schleh ' s hierher gelangte Nachrichtenbesagen, daß der Dynamitkreuzer „ Vesuvio "
nach San¬tiago abgegangen ist , um die Minen im dortigen Hafen¬eingange zu zerstören .

* New -Nork, 3. Juni . Eine Depesche der „EveningWorld " aus Port au Prince meldet, das amerikanischeGeschwader erneuerte gestern , den 2 . Juni , denAngriff auf die Forts von Santiago . Gleichzeitig



griffen 3 000 Aufständische die Stadt an . Ein

heftiger Kampf fei im Gange .
* New -Uork , 3 . Juni . Einer Depesche aus Port

Antonio zufolge wurde Kommodore Schley vom

Marinedepartement benachrichtigt , das Schlachtschiff „ Ore¬

gon
"

, der Kreuzer „ New - Port
" und ein weitererKreuzer,

sowie zwei Kohlenfchiffe wären nach Santiago ab¬

gegangen .
* Washington , 3 . Juni . Das Repräsentanten¬

haus nahm den gestern Früh angebrachten Gesetz¬

entwurf betreffend die Kriegskredite an . Die Höhe
der Kredite beläuft sich auf 10845000 Dollars .

Auf eine Anfrage erklärte der Vorsitzende der Finanz -

kommifsion , die Kriegskosten würden ungefähr 600 000 000

Dollars betragen , wenn der Krieg ein Jahr dauern

würde.
* New -Aork , Z Juni . Nach einer Depesche aus

Tampa steht fest , daß bisher keine regulären ameri¬

kanischen Truppen nach Cuba abgegangen sind .
* Washington , 3 . Juni . Das Kriegsdepartement

charterte noch einige weitere Schiffe für den Transport
der kubanischen Jnvasionsarmee . Die Transport¬

flotte besteht jetzt aus 30 Schiffen , welche insgesammt
30 000 Mann befördern . Bis jetzt sind über 124 000

Mann Freiwillige angeworben worden .
* San Francisco , 3 . Juni . Der zweite Truppen¬

transport wird am 10 . d . M . nach den Philippinen

abgehen .
* Havanna , 2 . Juni . Die cubanische Regie¬

rung hat beschlossen , alle diejenigen Schiffe , welche
Lebensmittel nach Cuba einführen, von Zoll¬

abgaben zu befreien und ferner die Ausfuhr von

Zucker nach den Vereinigten Staaten zu untersagen.
* Madrid , 2 . Juni . In der Kammer wünschte der Re¬

publikaner Ascarate hinsichtlich des gestern im Senat erörterten

Zeitungsartikels Castelar 's den Ministerpräsidenten
über die Unverletzlichkeit der Parlamentsmitglieder zu befragen.

Die Interpellation wurde vertagt . Die Presse beschäftigt sich

fortdauernd mit dem Artikel Castelar's .
* Madrid , 3 . Juni . Die Republikaner beabsichtigen

eine große Kundgebung zu Gunsten Cast elars . —

Der Gouverneur von Portorico hat telegraphisch gemeldet ,

daß ein Mangel an Lebensmitteln nicht bestehe . —

Bernabs , der frühere Gesandte in Washington, ist zum

Unterstaatssekretär der auswärtigen Angelegen¬

heiten ernannt worden.
* Madrid , 3 . Juni . Der Marineminister erwiderte

aus eine Anfrage betreffend das Gerücht , Cervera sei

während des Seegefechts nicht in Santiago gewesen, daß ^
Cervera die Operationen an Bord des „Cristobal Colon" -

leitete. Privatmeldungen zufolge sind die Befestigungen !

an der Einfahrt der Bucht von Santiago mit den §
schweren Geschützen des Kreuzers „Reina Mercedes" ar- '

mirt , der wegen Unbrauchbarkeit der Kessel in einen !

Ponton umgewandelt wurde. Die Minister beobachten
'

bezüglich des Gerüchtes, daß das Geschwader Cervera 's

nach dem Gefecht Santiago verläßt , Zurückhaltung. !

* Madrid , 3. Juni . Amtlich wird bestätigt: Das Schiff !

„ Alfons o XIII ." befindet sich in Portorieo , wo es Lebens- 1

mittel ausschiffte . Die Nachricht , es sei vom Hilfskreuzer

„St . Paul " weggenommen worden, ist falsch .

Ainanziesse Wundschau.
-0- Frankfurt , 2. Juni .

Nachgerade verliert die Geschäftswelt jedwedes Interesse an

den Meldungen über den Verlauf des spanisch - amerika¬

nischen Krieges , zumal sie immer mehr in der Meinung

bestärkt wird , daß jede einzelne Nachricht einseitig und gefärbt

ist . Auch sonst ist das Interesse der Geschäftswelt für die po¬

litischen Einflüsse stark erkaltet. Die Wiedereröffnung des öster¬

reichischen Abgeordnetenhauses hat die düstere innere politische

Lage in Oesterreich wieder mit erhöhter Deutlichkeit kenntlich

gemacht , und die einzelnen dortigen Vorgänge , insbesondere
dieAuflösung des Grazer G c m e i n d e r a t h s waren
von verstimmendem Einfluß . Die Scene », die sich bei dem Zu¬
sammentritt der französischen Kammer und der Präsidenten¬
wahl abspielten , lasten nur zu sehr die Befürchtung gerechtfer¬
tigt erscheinen , daß eine Verrohung des parlamentarischen Tones
immer mehr überhand zu nehmen scheint.

Die Börse richtet ihr Hauptaugenmerk noch immer auf die
Lage der Industrie , die andauernd günstig beurtheilt wird.
Daß man allseits eine Fortdauer der Konjunktur mit einiger
Sicherheit anntmmt, geht auch daraus hervor, daß die preußische
Eisenbahnverwaltung schon jetzt Vorkehrungen trifft , um den
voraussichtlich wieder starken Herbstverkehr bester zu bewältigen,
als dies leider im verflossenen Jahre der Fall war . Der preußische
Eisenbahnminister hat sich in das rheinisch -westfälische Industrie¬
gebiet begeben , um dort unter Fühlung mit den Eisenbahnver-

Waltungen die nötbigcn Anordnungen wegen neuer Gleisan¬
lagen, Umbau von Bahnen » . s . w . zu treffen.

In einem besonders günstigen Zeichen steht die Eisen¬
industrie , und es werden fortdauernd neue Gesichtspunkte
bekannt, welche geeignet sind , die Zukimftsaussichten dieses In¬
dustriezweiges rosig aufzufaffen. Sehr bedeutend ist der Eisen¬
bedarf Rußlands , da besten heimische Werke noch lange
nicht leistungsfähig genug sind , die Anforderungen aus dem

EiscnbahnbaUj Schiffsbau rc . zu befriedigen. Die russische Re¬
gierung hat daher verfügt , daß noch aus 10 Jahre Eisenschiffe
zollfrei eingeführt werden können und daß die Zölle auf land-
wirthschaftliche Maschinen herabgesetzt werden. Den leistungs¬
fähigen ausländischen Hüttenwerken wird damit das Geschäft
nach Rußland wesentlich erleichtert und man glaubt insbesondere,
daß auch die oberschlesische Industrie davon Nutzen ziehen wird.
Diese Auffassung kam in der Kursbewegung dadurch zur Er¬
scheinung , daß besonders Laura L Caro Hegenscheid
bevorzugt und beträchtlich höher bezahlt wurden . Für Bochumer
und andere Hüttenaktien erhält sich Interesse .

Von der K o h l e n in d u st r i e ist wesentliches Neues nicht
zu berichten . Die Absatzverhältntffe sind günst g und man glaubt,
daß der Wasserversandt in nächster Zeit einen beträchtlichen
Umfang erreichen wird . Die Spekulation bevorzugte Gelsen -

kirchner , ohne daß dafür ein besonderer Grund erkennbar
gewesen wäre , während Harpen er erst in zweiter Reihe
Gegenstand der Kaussneigung bildeten .

Das Emissionsgeschäft nimmt lebhaften Fortgang
und die Zulaffungsstellen haben Hände voll zu thun, um die
bei ihnen eingereichten Prospekte zu prüfen . Wenn auch die
Börsenkontrole durch das Börsengesetz wesentlich verschärft wor¬
den ist, so läßt sich doch nicht sagen , dag dadurch die Emissions-

thätigkeit verringert worden wäre . Im Gegentheii sind die
Stempeleinnahmen aus neugeschaffenen Papieren in der letzten
Zeit größer, wie jemals zuvor.

Im Bankgewerbe dauert der Zug nach Centralisation
noch fort . Während früher nur die größeren Banken ihre Ver¬

zweigungen immer erweiterten, suchen jetzt auch mittlere Banken
den Kreis ihrer Thätigkeit durch Aufsaugung von Provinzial¬
bankgeschäften zu vergrößern . Alle diese Maßnahmen führen
indirekt dazu, daß sich die Umsätze an der Börse selbst verringern,
indem die Banken in fortschreitendem Grade Gelegenheit finden,
viele Aufträge in sich zu kompensiren . Gegenwärtig nehmen die
Breslauer Diskontobank in Berlin und die Rhei¬
nische Kreditbank in Mannheim eine Erhöhung ihres
Kapitals vor . Letztere nimmt die Kaiserslauterer Bank vorm.
Bücking , Karcher u . Co . in Kaiserslautern , sowie 'die an¬
gesehene Firma G . F . Grohs - Henrichin Neustadt und Saar¬
brücken in sich auf.

Die Diskontogesellschaft plant ein neues industrielles
Geschäft . Außerdem glaubt man , daß auch die Berliner
Handelsgesellschaft demnächst mit neuen Geschäften hervortreten
wird.

Einen vortheilhaften Eindruck macht es, daß die Getreide¬
preise in raschem Sinken begriffen sind . Gute Strömung
bestand für österreichisch - ungarische Werthe , namentlich für
Staatsbahn , Buschtehrader und Elbthal , wo¬

gegen Lombarden , deren Kurs sich durch den Coupons¬
zuschlag äußerlich erhöht hat , abermals im Werthe herabgesetzt
wurden.

Schweizerische Bahnen unterlagen keinen wesentlichen
Veränderungen , obgleich die niedrige Gotthard - Dividende,
die mit 5,8 Proz . gegen 6,8 Proz . im Vorjahr in Aussicht ge¬
nommen wird, ungünstigen Eindruck machte . Italienische
Bahnen hielten sich fest . Von deutschen Bahnen sind
die ostp r e ußis ch en und Marienburger als höher zu
nennen , da die Getreideversendungen aus Rußland einen ansehn¬
lichen Umfang angenommen haben.

Stärkere Beachtung finden nach wie vor Schifffahrts -
aktien , von denen Norddeutsche Lloyd besonders beliebt waken.

Während in London Geld abermals eine Erleichterung er¬

fahren hat , so daß die Bank von England ihren Satz weiter auf
3 Proz . ermäßigte, hält sich hier der Privatdiskont noch
auf ziemlich unverändertem Niveau . Es ist auch anzunehmen,
daß in dcki nächsten Wochen hierin keine wesentliche Aenderung

eintretcn wird, da zum Semesterwechsel in der Regel großer
Geldbedarf aufzutreten Pflegt.

Bon ausländischen Staatsfonds konnten sich Italiener
befestigen . Auch Türken fanden zeitweise erhöhte Beachtung.
Spanier unterlagen trotz ver wechselnden Krtegsnachrichten
nur geringen Schwankungen. — Sehr zuversichtlich ist die
Stimmung für amerikanische Werthe , die größtentheils
böher bezahlt wurden . Auf dem Gebiete der Jndustriewerthe
sind Elektrizitätsaktien fest. Schuckert stiegen
2 Proz . , Internationale Elektrizitätsgesell¬
schaft Wien ebenso viel . Ferner gewannen Witt euer
Stahlröhrenaktien 11 Proz . , Schnellpressen¬
fabrik Frankenthal 5'/, Proz . und Akkumulatoren -
Pollek 2 Proz . Dagegen sind Z e l l st o f f v e r e in
Dresden 6 Proz ., MaschinenfabrikGritzner 9 Proz ., Farb¬
werke Höchst 4'/, Proz . und Kleyer - Aktien 2 Proz .
zurückgegangen .

Pridatdiskonro 3»/. Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

3 ' /2 °/o Deutsche Reichsanleihe
26. Mai .
103 .20

2. Juni .
103 .—

3 '/r °„ Preußische Konsols
96.50 96.15

103 .10 102 .95
30/o /<» „ „ 97 .— 96.75
abg- Badische Obl. 100 .80 101 .—

„ 3 ' /, °/o „ „ v . 1886 101 .- 101 .—
3 >.'2°/v Badische Obl . v . 1892und 1894 102 .20 101 .65
Ungarische Goldrente 102 .70 102 .75
Ungarische Kronenrente 99 .70 99.45
5 «/<> Italienische Rente 90.90 91 .35
6 ° s> Mexikaner 95 .95 96.25
Oesterreichische Kreditaktien 305 ' /, 303»/.
Diskonto-Kommanditantheile 200 .20 200 .50
Staatsbahn 311 -/4 310-/,
Lombarden 63 - / . 68 ' /,
Gotthard 140.70 140 .50
Nordost 99 .20 99 .80
Laura 203.— 208.50
Bochumer 225 .50 225 .50
Gelsenkirchen 186 .40 190 .70
Harpener 188.20 188.—
Badische Anilin 448 .50 450.—
Türkenlose 36 .- 35.70

GroszHerzogthum Baden .

Karlsruhe . 3 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen ist gestern Nachmittag 2 Uhr 3 Minuten
aus der Reise nach Baden -Baden von Kreuznach hier
eingetroffen . Der Oberststallmeister von Holzing war
Höchstderselben bis Maxau entgegengefahren . Am Bahn --
hos hier waren zum Empfang anwesend : Seine Groß - ,
herzogliche Hoheit der Prinz Karl und Gemahlin , Gräfin
von Rhena , die Obersthofmeisterin von Holzing, die Hof¬
dame Freiin von Adelsheim, der Königlich Preußische
Gesandte, Wirkliche Geheimerath vonEisendecher , der Oberst¬
kammerherr Freiherr von Gemmingen und der Obersthof¬
meister Freiherr von Edelsheim. Ihre Königliche Hoheit
nahm das Frühstück bei Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Drinzessin Wilhelm und reiste 4 Uhr 21 Minuten nach
Daden -Baden weiter. Zur Verabschiedung hatten sich am
Bahnhof eingesunden : Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Karl , Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin zur
Lippe , die Hofdame Freiin von Adelsheim , der Oberst¬
hofmeister Freiherr von Edelsheim und der Kommandant
Generallieutenant von Broesigke . Die Ankunft in Baden-
Baden erfolgte nach 5 Uhr . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin waren der Kron¬
prinzessin bis Oos entgegengereist . Am Bahnhof in
Baden befanden sich : Ihre Durchlaucht die Prinzessin
Amelie zu Fürstenberg , Oberbürgermeister Gönner , Ober¬
amtmann Reinhard und die Umgebung der Großherzog¬
lichen Herrschaften . Ihre Königliche Hoheit ist begleitet
von der Hofdame von Weidenhjelm und dem Hofmarschall
von Lilliehöök . _

** Der Unfall , der am 21 . Mai dem Wien —Pariser
Schnellzug in dem Tunnel bei Pforzheim zugestoßen ist, hat
zu irrigen Auffassungen und Aeußerungen darüber in der

Jeuiüeton . «,«»>-««

2) Auf Jagdhausen.
Eine Waldgeschtchte von Alwin Römer .

(Fortsetzung.)

Durch schöne hohe Fichtenbestände führte der Forstmann

feinen jungen , schweigsamen Gast . Manchmal standen ein paar

Erlcnbüsche am Waldrande , die mit ihrem neugeborenen lichten

Grün eine köstliche Wirkung auf den dunklen Tanneuzweigen

hervorzauberten. Auch Brombeergerank machte sich breit und

die gelben Ringelblumen hoben ihre glänzenden Köpfchen aus

den Gräsern am Wegboden. Bogelruf aller Arten durchschallte

den Wald ; ab und zu auch das tiefe , heimlich klingende Gurren

der wilden Taube .
Das stille Mädchen ward langsam freier und froher. Die

Märchenwunder des Waldes lösten ihr den Kummer von der

belasteten Seele . Ihre Wangen färbten sich mit einem zart¬

rosigen Hauche ; die Stirn entwölkte sich unmerklich und die

dunllen Auge» verloren den schmerzlichen Ausdruck.
»Lockt da »icht eine Singdrossel ? » fragte sie, plötzlich stehen¬

bleibend und lauschend . »Hören Sie nur , Herr Förster : David ,

David , drei Rösel für eine Kann - ! Prosit , prosit !»

»Wahrhaftig !« sagte der Alte , sie mit einem erstaunten

Seitenblick ob ihrer Kenntniß streifend . » Das ist eine ! Und

dem schönen Schlag nach eine seine alte !»

»Wie lustig das klingt ! . . . Ich habe das in meiner

Jugend oft gehört. Ach, das war eine schöne Zeit !»

» Wo war das denn, Fräulein ? » erkundigte sich der Alte.

» Mein Vater hatte ein Gut in Thüringen mit herrlichem
Walde dabei!«

» So so ! Da haben Sie freilich Gelegenheit genug gehabt,
die Vogelsprache zu studiren!»

» Und wie gern Hab ' ich es gethan ! Sogar den Auerhahn
Hab

' ich balzen hören ! «
» Das können Sie hier wieder haben. Drüben im Grund

sind etliche. Es ist gerade die Zeit ! Aber da heißt's früh

aufstehen und klettern und schleichen !
» Ich weiß !»
»Wenn Sie mal mitwollen ?
» Gern ! . . . Aber nicht schießen , wenn ich dabei bin !»

»Haben Sie ein so weiches Herz ? . . . Na , nur unbe¬

sorgt. Das ist nur für die Herrschaft und ihre guten Freunde !

Unsereiner spürt sie bloß aus ! In den nächsten Tagen kommt
wieder einer , ein Freund des jungen Herrn . Der hat die

Erlaubniß vom Grafen . Ein guter Schütze übrigens . War

voriges Jahr auch hier ! Haben da zusammen einen Wild¬

dieb fest gemacht!«
» David . . . David . . . schlug die Drossel aus der Ferne

dazwischen .
Der alte Förster lachte vergnügt .
» Hast Recht , Schwarzmaul !« sagte er . » David hieß er,

der tolle Schlingel . Neun Monat haben sie ihm aufgebrummt
in der Stadt . Das wird ihn wohl kurirt haben !«

» Und sind Sie nicht bange, daß er sich rächt, wenn er

loskommt ?«
»Bange ?» lachte der Alte . - Gewöhnen Sie sich das

Wort ab , so lange Sie auf Jagdhausen Hausen . Zu solchen

Dummheiten hat ein Förster keine Zeit . Die Burschen wissen

auch ganz gut , daß ich nicht anders kann, wenn ich sie erwische !»

»Ist Ihre Frau auch so ruhig ?»
» Da hat 's gepfiffen !« lachte der Alte . »Der darf ich

' s

nicht erzählen, wen « er loskommt und hier wieder austaucht !

Es muß jetzt ungefähr die Zeit sein ! Sie werden natürlich

auch reinen Mund halten , nicht? Denn um alles Gewimmer
in deL Welt könnt' ich doch nicht ewig daheim hocken . Pflicht
ist Pflicht ! »

Durch das Grün der Fichte » schimmerten jetzt die rothen
Ziegeldächer eines kleinen Gehöftes, das mit seinen grüne»
Fensterläden und dem Geweihschmuck über der Thüre die
Försterheimath verricth.

» Das ist Jagdhausen ! » sagte der Alte . » Und da haben
Sie auch schon meine Alte , die nach mir auslugt . Sie wird
wohl die Atzung schon eine halbe Stunde fertig haben und da
setzt 's natürlich eine Predigt . Na , diesmal Hab '

ich ja einen
Blitzableiter !«

Das liebe alte Gesicht der Förstersfran war eitel Verwunde¬
rung, als sie ihren Hausherrn mit einem junge», fremden Ge¬
wächs von so auffallender Schönheit herankommcn sah . Der
Alte schwenkte den Hut und rief lachend :

»Hollah , da machst Du Augen, alter Brummbär , nicht . »

Brauchst aber nicht gleich eifersüchtig zu sein auf das Fräu¬
lein. Bon solch

' altem Knasterbart wollen die hübsche»
Mädel schon längst nichts mehr wissen . Das Fräulein will
bei uns wohnen ! Auf ein paar Wochen ! Und essen und
trinken natürlich auch ! Langt Deine Suppe für drei ? Schau'

nicht so verhext drein, Alte ! Es ist, wie ich gesagt . Das
Giebelstübchen paßt ganz Prächtig für sie und die Herrschaft
wird schon nichts dagegen haben !»

»Mir ist's ganz lieb , Zacharias ! Ich bin so immer fo
einsam !» erklärte die Försterin und streckte der Fremden beide
Hände entgegen .

»Willkommen auf Jagdhause » ! « sagte sie, das Antlitz der

jungen Dame mit einem warmen, wohlthuenden Blick über¬
fliegend . Und nachdem sie dem Gatten Hut und Büchse
abgenommen, führte sie den Gast hinauf zu dem Giebel¬

zimmer, das mit seiner köstlichen Aussicht auf grüne Tannen-

wipfel und weiche Bergmatten das junge Mädchen schnell ge¬
fangen nahm . Auch ein kleiner Holzbalkon war dem Stübchen
vorgebaut, rin richtiger Traumwinkel für Einsamkeit heischende
Herzen. (Fortsetzung folgt.)



Pttssr , sowie auch zu Zweifeln über die Betriebssicherheit
dieses Tunnels überhaupt Veranlassung gegeben , zu deren
Richtigstellung u»S von amtlicher Seite folgende Bemerkungen
zugehen :

In dem Pforzheimcr Tunnel sind zur Zeit Bauarbciten
zur Auswechslung schadhafter Gewölbestrrcken im Gang , wobei
der Betrieb durch den Tunnel auf dem in die Mitte des¬
selben verlegten Gleise einspurig geführt wird, währ n) die
im Umbau begriffene Strecke über das Gleis hinweg sicher
ringerüstet ist . T >r Nnstiil am 21 . v , Mts . ist auch nicht
durch einen während der Durchfahrt des Zuges losgelösten
und herabgestürzten Stein , sondern dadurch entstanden, daß
e,n seitlich aus dem Boden abgelagerter Stein aus noch nicht
ganz aufgeklärten Gründen dem Gleise etwas zu nahe gerückt
war . Die Beschädigungen des Zuges waren deshalb auch nur
ganz gerinfügiger Natur und beschränkten sich der der Loko¬
motive auf eine Verbiegung des Trittes , während an dem
nachfolgenden Gepäckwagen eine Achsbuchse beschädigt wurde.
Der Zug wurde bei der langsamen Fahrgeschwindigkeit, die er
beim Passtr n der Baustelle cinzuhalten hat, auf die Ent¬
fernung von einigen Metern zum Stehen gebracht , so daß
weitere Wagen durch den Stein nicht wehr beschädigt wurden.
Der ganze Unfall wäre auch ohne großen Aufentbalr ver¬
laufen , wenn nicht gleichzeitig noch , wahrscheinlich infolge des
Bremscns und Wiederanfahrens , die Zugstangen eines gegen
das Ende des Zuges stehenden , unter Zollverschluß befindlichen
Gepäckwagens gerissen wären . Durch das Zurückdrücken des
Zuges auf die Station Pforzheim, sowie durch das Ausstellen
und Umladen dieses Wagens wurde erst die etwas mehr als
einstündige Verspätung veranlaßt . — Die Umbauarbeiten wer¬
den mit größter Vorsicht vorgenommen, außerdem liegt in der
angeordneten langsamen Fahrgeschwindigkeit durch den Tunnel ,
die ein Andalten auf kürzeste Entfernung gestaltet, eine sichere
Gewahr dafür , daß ein Unfall nie die in der Presse befürch¬
teten mißlichen Folgen haben könnte . Die Zweifel an der
Betriebssicherheitdes Tunnels sind ganz unbegründet ; die Ein¬
wölbung des Tunnels ist vollständig sicher. Dieselbe zeigt nur
auf einzelnen besonders nassen Strecken Spuren von Verwit¬
terungen und Losbröckelungen . ^ Diese Strecken werden sorg¬
fältig beobachtet und es wird zur Auswechslung der Ein -
wvlbungsdecke geschritten , bevor die Schadhaftigkeit einen irgend¬
wie für die Betriebssicherheit bedenklichen Umfang angenommen
hat. Zur Zeit ist die Erneuerung des Tunnclgewölbes auf
eine Länge von etwa 40 in in Arbeit und damit werden dieie
Arbeiten wohl für eine längere Reihe von Jahren zum Ab¬
schluß kommen . Bis zur Vollendung der derzeit statifindenden
Umbauten werden noch zwei bis drei Monate vergehen .

* ( Gottesdien st inder Grabkapelle imFasane ri¬
golten .) Von Sonntag den 5 . Juni d . I , ab findet jeden
Sonntag , Abends 6 Uhr, Gottesdienst in der Grabkapelle im
Fasanengarlen statt. Diejenigen Personen , welche in diesem
Sommer an den Gottesdiensten theilzunehmen wünschen , wollen
sich auf dem Oberhofmarschallamt anmelden und erhalten die
auf ihren Namen lautenden Karten, welche zum Besuche ermäch¬
tigen , Die Anmeldungen auf dem Oberhofmarschallamtkönnen bis
4, Juni , jeweils täglich von 11 bis 12 Uhr Morgens , erfolgen;
von da ab jedoch nur noch des Samstags von 11 bis 12 Uhr .

vr . 0 . (Die „ amtliche Ausgabe " der Bauord¬
nung für die Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe ) ist soeben im Verlage der Macklot 'schen Buchhandlung
und Buchdruckerei hier erschienen und zwar in einer ungemein
handlichen und sogar mit einem auf die neuesten Zustände er¬
gänzten , sehr vollständigen und schönen Stadtplan ver¬
sehenen Ausgabe . Das Buch enthält in acht Abschnitten die
neue Residenz - Bauordnung , wie sie , nach jahrelangen Be-
rothungen, unter Benützung der neueren Erfahrungen auf dem
Gebiete des städtischen Bau - und Baupolizeiwesens, theilweise zu
Anfang dieses Jahres publizirt worden ist. Behandelt ist der
Wirkungskreis der Bauordnung , das Verfahren in Bausachen,
namentlich den Behörden gegenüber, die Bauausführung und
die während derselben erforderlichen Sicherheitsmaßregeln , die
Stellung der Gebäude, in Bezug auf die Straßenfläche und
ihre äußere Gestaltung, deren Festigkeit , Verkehrs- und Feuer -
ficherheit und die gesundheitlichen Rücksichten, den Schutz gegen
geräuschvolle , gefährliche und belästigende Nachbarschaft, die
Entwässerung und endlich die Uebergangsbestimmungen. Ein
Anhang verweist auf die in der Bauordnung angezogenen Ge¬
setzes- und Verordnungsbestimmungen , sowie auf die in der
Bauordnung unmittelbar nicht erwähnten, aber nicht zu über¬
sehenden Vorschriften , betreffend Gasleitungen , Blitzableitungen,
Gehwege und Bauaufstcht. Sehr werthdoll ist ein , mit großer
Umsicht und Sachkenntniß bearbeitetes Sachregister,

'
welches die

rasche Orientirung in dem immerhin 18 Bogen starken Band
sehr erleichtert . — So bildet diese Ausgabe nicht bloß einen
unentbehrlichen Begleiter für den ausführenden Techniker , son¬dern auch einen gerngesehenen Rathgeber für den Baulrebhaber
un allgemeinen . Die Ausstattung des Büchleins ist eine seiner
Bedeutung würdige, insbesondere, was Druck und Papier be¬
trifft, der Preis beträgt 4 M .

^ (Plötzlicher Tod .) In der verflossenen Nacht ist der
56 Jahre alte verheirathete Maschinenhansarbetter des Güter¬
bahnhofs Johann Weiler aus Völkersbach während er sich mit
einem Nebenarbeitrr zwischen 11 */, und 2 Uhr auf einer Pritsch«
visruhen wollte, von einem Schlagansall ereilt worden . Als ihn
ber Nebenarbeiter um 2 Uhr wecken wollte, war er bereits todt.

O Mannheim , 2 . Juni . Der hiesige Bürgerausschuß hatte
ftch heute mit zwei wichtigen Vorlagen zu befassen, von denen
«keine die Einverleibung der Gemeinde Neckarau
u> die Gemarkung der Stadt Mannheim betraf, « ährend es sich
bei der zweiten Vorlage darum handelte, der von Zweibrücken"ach Mannheim zu verlegenden Ingenieurschule unent-
Seltliche Anstaltsräume, resp . bis zu deren Freiwerden eine
lahrliche Unterstützung von 5 000 M ., sowie eine einmalige Sub -
bmlion von 8000 M . zu gewähren. Beide Vorlagen wurden
einstimmig genehmigt .

.
* Heidelberg, 2 . Juni. In der gestrigen Stadtraths -

ntzung wurde u . a . das Programm für die Tagung des
Internationalen Centralkomitös der Preß -
bereiiligungen festgestellt . Dazu gehört für den 14. Juni ,
Ava um 10 Uhr , eine Schloß - und Brückenbeleuchtung mit
Feuerwerk auf dem Neckar.

Badischer Gastwirthstag .
-o Konstanz , 2. Juni .

Riedmatter , der Vorstand des rührigen hiesigen Wirthe-
vrreins , den BerbandsvorfitzendenGlaßner -Karlsruhe feierte und
demselben einen Lorbcerkranz in badischen Farben überreichte.
Es war Mitternacht längst vorüber , als die letzten Gäste ihr
Heim suchten , sollten doch heute dir Weiterverhandlungen nach8 Uhr beginnen. Der Vorsitzende eröffnete gegen 9 Uhr die
Sitzung mit Bekanntgabe folgenden Antworttelegramms Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs auf die gestern an
Höchstdenselben abgefandte Huldigungsdepesche : „Ich danke den
Vertretern des badischen Gastwirtheverbandes für deren freund¬
liche Begrüßung , die ich von Herzen für Ihr Aller Wohl er¬
widere. Friedrich , Großherzog." Es wird hierauf in der
Tagesordnung fortgefahren und die Frage der Befreiungdes Ha ü Strunks von der Steuer durch Verlesung der etn -
schlägltchen steuergesetzlichen Bestimmungen für erledigt erklärt .
Zn einer längeren Debatte führt der Punkt XII der Tagesord¬
nung, „die Aich ung der Schankgefäße " betreffend.Der allgemeine Wunsch ging ' dahin, es möge auf dem Bundes¬
tag in Kassel dahin gewirkt werden, daß von Seiten des Bundes
eine Eingabe an den Reichstag ausgearbeitet werde, dahingehend,daß der Glassabrikant die vorgescyriebene Aichung übernehmeund für eine richtige Faßaiche durch eine Revision, die alle zwei
Jahre zu erfolgen habe , gesorgt werde . Endlich waren es die
Privatkostgebereien mit Abgabe von geistigen Getränken,die zu lebhaftenDebatten führten . Kollege Schurhammer -
Durlach , der schon auf früheren Berbandstagen die Angelegen¬heit erörtert , hielt auch hier den einleitenden Bortrag , der den
allgemeinen Beifall fand und der sich gegen das Ueberwuchern
dieser Kostgebereien wandte. Seitens des Berbandsvorfitzendenwurde betont, daß sofort nach dem letzten Berbandstag von dem
Bureau auf die ihm gewordene Anregung in dem Sinne der
Kollegen eine Pitition an das Ministerium des Innern aus -
gearbeitet worden fei , in welcher um Anzeigepflicht in Verbin¬
dung mit scharfer Kontrole der Kostgebereien gebeten worden sei.
Dieses Petitum sei insofern abschläglich beschicken worden , als
regierungsseitig betont worden sei, es sei Aufgabe der Wirthe, den
Privatkostgebereienauf die Finger zu sehen , daß sie nicht geistigeGetränke verkauften. Bei erfolgter Anzeige werde dann auch
regelmäßige Bestrafung erfolgen. Nach längerer Debatte wirddas Berbandsbureau ersucht- die Angelegenheit nicht ruhen zu
lassen und nochmals bei Regierung oder Kammer vorstellig zuwerden. Nachdem noch durch Kollege B l i n z t g - Karlsruhe
Wünsche über Ausstattung des Bundeskalenders vorgebracht,
schließt nach 11 Uhr Vorsitzender Glaßner den 13 . Verbandstagmit Dankesworten für die Erschienenen und den gastgebendenVerein . Am Nachmittag fand ein Ausflug nach der Mainau
statt und ein Besuch der städtischen Sehenswürdigkeiten .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Marienburg , 3. Juni . Seine Majestät der

Kaiser ist heute Früh 9 Uhr hier eingetroffen und vom
Publikum lebhaft begrüßt worden . Nach Besichtigung
der Arbeiten am Schlosse fuhr Seine Majestät der Kaiser
um 11 Uhr nach Langenfuhr weiter .

* Darmstadt , 3 . Juni . Prinz Ludwig von Bat -
tenberg ist aus England zu dreiwöchigem Besuche auf
Schloß Heiligenberg eingetroffen , wo die Prinzessin vsn
Battenberg mit ihren Kindern und der Prinzessin Elisa¬
beth von Hessen weilt .

* Darmstadt , 3 . Juni . Die Erste Kammer geS
nehmigte einstimmig die Beamtenbesoldungsvor -
läge , wie dieselbe aus der Berathung der Zweiten Kam¬
mer hervorgegangen war . Dem Ansuchen der Zweiten
Kammer an die Regierung wegen Erbauung einer normal -
spurigen Bahn von Darmstadt nach Oppenheim trat die
Erste Kammer nicht bei.

* München , 2 . Juni . Die Kammer der Reichsrätheberteth heute die von der Kammer der Abgeordneten bereits an¬
genommene Regierungsvorlage, wonach die alte Leibregiments¬kaserne am Hofgarten, die seit Jahren leer steht» für Zwecke des

. Katasterbureaus umgebaut werden soll . Im Plenum wurden
jedoch Einwände erhoben , da man an dem Platze der alten Ka¬
serne einen dem nahen Refidenzschloß würdigen Monumentalbau
wünscht . Finanzminister v . Riedel wendet sich in längerer ,lebhafter Rede gegen die erhobenen Einwendungen, betone die
Dringlichkeit der Annahme der Vorlage . Trotzdem wurde die
Vorlage ab gelehnt . Auch die Mehrzahl der anwesendenPrinzen stimmte gegen die Vorlage.

* Strastburg , 3 . Juni . Ein von französischen Blättern ge¬meldeter Grenzzwischenfall am 29 . Mai beschränkt sichdarauf, daß mehrere Soldaten des Sächsischen Futz-Artillerie -
regiments in Metz am ersten Pfingstfeiertage bei Mars laTour die hier sehr schwer kenntliche Grenze versehentlich über¬
schritten und dabei von den französischen Zollwächtern zurück¬gewiesen wurden, wobei es zu ziemlich lebhaftem Wort¬
wechsel kam, da beide Theile sich gegenseitig nur schwer ver¬
ständigen konnten . Zu Thätlichkeiten ist es nicht ge¬kommen . Die Soldaten zogen sich dann über die Grenzezurück .

* Wie «, 2. Juni . Abgeordnetenhaus . Die Sprachen¬debatte wird fortgesetzt . Mehrere Redner verlangen die Auf¬hebung der Sprachenverordnungen und betonen die Nothwendig-
keit eines Sprachengesetzes . Hohenburger und Hofmann inter -
pelliren, ob die Auflösung des Grazer Gemetnderaths mit Zu¬stimmung des Ministerpräsidenten erfolgte und ob derselbegeneigt sei, die Auflösungsverfügung sofort rückgängig zu machenund den Gemeinderath in seine Funktionen wieder einzusetzen .

* Wie « , 2 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
empfing Seine Königliche Hoheit den Großherzog von
Hessen und stattete bald darauf dem Großherzog-Paareeinen Besuch ab .

* Paris , 3 . Juni . Die Deputirtenkammer
nahm gestern unter großem Andrange die Wahl eines
provisorischen Präsidenten vor. Bei 562 Abstimmendenwurde Deschanel mit 282 Stimmen gewählt .
Brisson erhielt 278 Stimmen .

* Paris , 3. Juni . Die gemäßigtenund konservativenBlätteräußern sich sehr befriedigt über die Wabl Deschanel ' sund sprechen die Ueberzeugung aus , er werde in acht Tagen betder endgiltigen Wahl eine weitaus größere Mehrheit auf sichvereinigen. Die radikalen Organe erklären, das Stimmenver -
hältnitz beweise, daß ohne ihre Partei nicht mehr regiert werdenkönne . Wenn die leitenden Männer sich dieser Erkenntniß ver¬
schließen, würde die Lage leicht unentwirrbar und die Auf¬lösung der Kammer unvermeidlich werden.

ich den gestrigen langen Verhandlungen , denen die Gäste
«m Schluß anwohnten , fand ein Festessen und am Abend
onnrnsaale ein großes Bankett statt , auf welchem Herr

* Rom , 2 . Juni . Admiral Canevaro ist hier an¬
gekommen und wird heute Abend Seiner Majestät dem
König den Eid als Marineminister leisten .

* Rom » 3. Juni . Seine Majestät der König hatden General Tardito durch Dekret vom heutigen Tage
zum Unter st aatssekretär im Kriegsmini¬
sterium ernannt .

* London » 3 . Juni . Aus Kairo wird gemeldet : Briefe auS
Abessinien besagten , der abesfinische Führer Ras Makonnenmit 50000 Mann und zwei andere Ras mit je 15000 Mannhätten Anfangs Dezember vorigen Jahres Abessinien verlassenund seien im März am Nillaufe angelangt , wo sie ein Lagerbezogen hätten .

* Konstantinopel , 3. Juni . Die Pforte hat aufdie russische Note betreffend die Rückstände der Kriegs¬
entschädigung geantwortet , daß sie sich verpflichte ,300 000 Pfund sofort und den Rest in drei Jahresraten
zu 300 000 Pfund zu bezahlen .

* St . Petersburg , 3 . Juni . Den hiesigen Blättern
zufolge beschloß die Regierung, den Hafen von Port
Arthur zu vertiefen und zu,, erweitern .

* Warscha«, 3 . Juni. Auf Anordnung des Generalgouver¬neurs wurde eine Kommission eingesetzt zur Revision der be¬stehenden Verordnungen , betreffend die Polizei des CzarthumsPolen , sowie der Reglements von 1867 , betreffend die polizei¬liche Beaufsichtigung kompromittirter Personen ,ferner für die Ausarbeitung eines Programms für den polni¬schen Sprachunterricht an den mittleren und unterenLehranstalten des Czarthums Polen .

Verschiedenes.
-s Berlin , 2 . Juni . (Telegr .) Der neunte evangelisch -soziale Kongreß , woran 200 bis 300 Personen theilnchmen,ist heute hier eröffnet worden.
ff Berlin » 3 . Juni. (Telegr.) Der Bureaudirektor des Ab¬geordnetenhauses, Geh. Rath Kleinschmidt , ist heute Früh7 */, Uhr gestorben .
ff Nürnberg, 3 . Juni. (Telegr.) Der dritte deutsch -österreichisch - ungarische Binnen schifffahrts -Berbandstag wurde heute mit einem Hoch auf den Protektor ,Seine Königl. Hoheit Prinz Ludwig von Bayern, geschlossen.Der vierte Berbandstag soll im September nächsten Jahres inBudapest stattfinden.
ff Rom, 3 . Juni. (Telegr.) Der seit einiger Zeit ver¬schwundene Professor GeselschaP wurde gestern todt aufge¬funden . Professor Maurer fand den Leichnam an einem Baum .Es verlautet , die Leiche sei entkleidet und die Kleider ver¬schwunden gewesen .
4 London , 3. Juni . (Telegr.) Zwei mit Ausflügler« besetzteZüge der Laneashirr- und Avrkshire - Eisenbahn stießen gesternAbend auf der Station Lehland bei Preston zusammen . DreiPersonen wurden getödtet , 20 verwundet.
ff Bombay , 2. Juni. (Telegr.) In Peschawur herrschte am31 - Mai eine große, lange dauernde Feuersbrun st . 4000Häuser wurden zerstört. Der Schaden wird auf 40 MillionenRupien geschätzt.

Stand der Badischen Bank
am 31 . Mai 1898.

Aktiva.
Metallbestand . 5193243 M . 14 Pf .Reichskassenscheine . 25 355 „ — „Noten anderer Banken . . . . 131400 „ — „Wechselbestand . 21957 219 „ 89 „Lombardforderungen . 859 130 „ — „Effekten . 215870 „ 24 „Sonstige Aktiva . 2 484 654 „ 65 „

30 866 872 M . 92 Pf .Passiva.Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .Reservefond . . 1734 023 „ 78 „Umlaufende Noten . 15 185 700 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 4 507 607 „ 81 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten . — —

Sonstige Passiva . 439 541 „ 33 „
30 866 872 M . 92 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 2135136 M . 17 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Hroßherzogkiches Kofthealer.
S v i e l v l a «.

Im Stadtgartentheater Karlsruhe :Bon Samstag den 4 . bis einschließlich Montag den 13 . Juni1898 keine Vorstellung.
Theater in Baden .

(Beginn der Vorstellungen: ? Uhr.)
Sonntag , 5 . Juni . 10 . Vorstellung außer Abonnement. Zumerstenmale : „Bartel Tnraser ", Drama in 3 Akten von PhilippLangmann .
Mittwoch, 8. Juni . 11 . Borstell , außer Abonn. : „Fidelio ",Oper in 3 Aufzügen von Trettschke, Musik von L . van Beethoven.Freitag , 10. Juni . 12 . Borst, außer Abonn. Zum erstenmal:„Liebelei ", Schauspiel tu 3 Akten von Arthur Schnitzler .Sonntag , 12 . Juni . 13 . Vorstell , außer Abonnement: „DieHugenotten", große Oper mit Ballet in 5 Akten von EugenScribe , Musik von G . Meherbeer.

Werurvertlyt des Grirtralbur . f. Mrtrorot . u. Hqür. v . 3 . Junt1898 .Bon Nordwesten nach Südosten durchzieht heute ganz Europaeine breite Furche niedrigen Druckes , in welcher Depressionennördlich von Schottland , über Rorddeutschland sowie über Un¬garn zu erkennen find - das Wetter ist in Folge dessen auchtrüb , kühl und regnerisch geblieben . Da sich hoher Druck inKeilform von Westen her bis nach Süddeutschland hereinschirbt ,so ist veränderliches und etwas wärmeres Wetter zu erwarten .
MUrrimsrbeobachvmgroder Mrtrorol . Ktstto» Karlsruhe .

Juni
2 . Nachts 9 U.
3 . Mrgs . 7 U .
3. Mittgs . 2 U .' ) Regen .

Barom Tdkrm. Absol . süchtig,
mm j, Feucht, trit tu

749 .1 ! 11 .6 8.9 ^
^
88

752 .8 j 9 .0 7 .0 § 81
753 .61 14.8 7.0 ! 56

Mud

S
/,

W

Himmel
bedeckt *)
heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 2 . Juni 18.5 ; niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 7 .4.
Niederschlagsmenge des 2 . Juni 6 .9 mm .
Wafferftand de» Rheins. Maxau » 3. Juni : 4.S2 w,gefallen 5 ow.



Aamikieunachrichterr.
K»q »I Ml» dem Karlsruher Ktaüdrsinvh Register .

Geburten . 29 . Mat . Maria Emilie, B . : Emil Elsen-
hans , Fabrikarbeiter . — 31 . Mai . Frieda, B . : August Schäfer,
Pierdebahnschaffner. — 2 . Juni . Josef, B . : Fabian Axtmann,
Maurer .

Eheaufgebote . 2 . Juni . Donatus Schroff von Det¬
tingen, Bahnarbeiter hier , mit Emma Krauß von hier. —
Friedrich Gaßmann von Mitteldorf , Trompeter hier, mit Marie
Wickert von hier . — Karl Gröztnger von Weiffach, Kutscher
hier, mit Luise Hatler von Auerbach. — Karl Krauß von Hagen-
bach, Bierbrauer hier, mit Elisabeth Fleig von Hornberg . —
Heinrich May von Tauberbischofshetm, Rechtsanwalt hier, mit
Jda Binz von hier.

Todesfälle . 2 . Juni . Sofie Stetmle , ledig, 22 I . —
3 . Juni . Johann Weiler, Ehemann, Maschinenputzer , 56 I .

Telegraphische Kursöerichtr
vom 3 . Juni 1898 .

Fra»kf»rt. (Anfangskurse .) Sreditaktien 303 , Staatsbahn
309 °/, , Lombard. 68 '/. , 3 ' /, °/o Portugiesen 19 .—, Egypter ,
Ungarn 102 ' /. , Dtskonto-Sommandtt 200.— , Gotthardaktten
140' /, , 3°/, Mexikaner 24 — , 6°/» Mexikaner 96.10, Ottoman -
barck 107 .75 . Türkenloose 35 .70, Italiener 91 .30. Tendenz :
schwach.

Fra »kst»rt. (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 169 .20, Wechsel
London 204 30, Parts 80.85, Wien 169.57, Italien 75 .25, Pri .
vatdtSkonr 3°/„ Napoleons 16 .18, 4°/, Deutsche Retchsanlethe

103 .— , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 96 .30, 4°/, Preuß . Konsole
102 .90, 4' /, °/, (3' /,°, , abg .) Baden in Gulden 100 .25 , 4 ' /,°/.
(3 ' /, ° / . abg.) Baden in M . 101 .70, 3 ' /, °/. Baden ui M 102 .—
3°/, Baden in M . v. 1896 96 .—, 4"/, Monopolgriechen43.20,3 "/,
Italiener 96.55, Orsterr . Goldrente 103 .20, Oesterr Stlberrente
86.20, Oesterr . Loose v . 1860 126 .20, Portugiesen 30 .—, Neue
4"/, Russen 68.20, 4°/, Serben 58 .60, Spanier 34.70 , Türken-
loose — , I °/. v, -Türken 2165 4°/, Ungar . Goldr . U-2 .60 Ung .
Kronenrente 99 .45, 5"/, Argentinier 80.—, 5°/ , Chinesen 101 .10 ,
6°/, Mexikaner — , 5°/„ Mexikaner 93 .20 , 3°/ , Mertk. 24 — ,
Berliner Handelsgesellschaft 16630 , Darmstädter Bank 15930,
Deutsche Bank 198.10, Dresdener Bank 161 .80, Badische Bank
121 .60, Rhein. Kreditbank 14550 , Rhein . Hypothekenbank 169 .60,
Pfälz . Hypothenbank 183.90 . Oesterr . Länderbank 195 .—, Wiener
Bankverein 228 .—, Ottomanba .rk 107 .50 Mainzer — , Elb-
thalaktien 225.—, Schweizer Eentralbahn 141 .50 , Schweizer
Rordostbahn 99.70, Schweizer Union 72 .— , Jura - Simplon
85 .— , Mttteimeerbabn 94.90 , Meridtonalbank 135 .—, Badische
Zuckerfabrik 54.—, Harr euer 188 .50 , Nordd. Lloyd 116 —,
Packetfahrt 123 .— , Gritzner Maschinenfabrik 231 .50 . Karlsruber
Maschinenfabrik 213.90 , Rorch Prefer . 64.40, A . E .-G . 288 .10,
Schlickert 254.70. (2 ' /« Uhr.) Kredttaktien 303' /, , Dtskonto-Som-
mandtr 200.70 , Staatsbahn 309 ' /, , Lombarden 68 ' /, . Ten¬
denz : fest.

Frankfurt. (Kurse von 2' /, Uhr Nachm.) Sreditaktien 303 '/,,
Diskonto - Kommandtt 199.80 , Staatsbabn 309' /, , Lombarden
68' /, . Tendenz : erholt.

Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien 303'/, , DtSkonto-Som-
mandtt 19930 , Staatsbahn 309 °/, , Lombarden 68 ' /, , Gelsen -
ktrchen 191 .20, Harpener — .— , Laurahütte — , Türkenloose
— , 6°/, Mexikaner — , Jura Stmplon 84 .90, Italiener
9150 . Tendenz : behauptet.

Berlin . (Anfangskurse .) Sreditaktien 223 90 , Dtskonto -
kommandit 199 :70 , Deutsche Bank 198 .20, Berliner Handelsges
!66.80 , Bochumer Nutzst . 229 .20, Laurahütte 208 60, Harpener18820 Dortmunds ' 102 .20 . Tendenz : Montan fest.Berlin . (Schluß! .) 4»/, Retchsanl . 102 .80 bz ., 3»/. RetchsanlW .25 , 4°/. Preuß . Konsole 102 .90Br . , Oesterr . Kredit 224 .—,Diskonto Kommandtt 199 .60, Dresdener Bank 161 .20, Rational ,bank fü , Deutschland140 .70, Bochumer Gußstahl 230.10, Gelsen -
ktrchen Bergwerk 19070 , Laurahütte 208 .70, Harpener 188 .60Dortmunder 102 .50, « . E .-G . 289.50, Schlickert 254. - , Dynamit
Trust 177 .10 , Köln - Nothweiler Pulverfabr . 234 .— , DeutscheMelallvatronenfabrik 360 — , Staatsbahn 153 .20, Kanada-Bactstc82 .10 Prtvatdiskonto 3' /, .

Berlin . (Nachbörse. Schluß.) Diskonto-Kommandu 199 90 ,Deutsche Bank 198 .10, Dortmunder 102 70- Bochumer 23020 .
Htbernia 196 .20 .

Wie «. (Borbörse .) Sreditaktien 358 .37, Staatsbahn 360.90,Lombarden 76 .— , Marknoten 58 .92, 4 ' /,«/, Ung . Goldr . 121 .15 ,Pavierrente 101 .80 , Oesterr . Sronenrente 10130 , Länderbank228 .50 Ungar Sronenrente 99 .20. Tendenz : still.
Pari «. ( Anfangskurse .) 3°/„ Rente 103 .07, Spanier 35 .—,Türken 21 .57 , 3°/, Italiener 93 .— , Ottomanbank 546.— , RioTtnto 667 .- . Tendenz . —
Parts . ( Schlußkurse .) 3°/, Rente 103 .19, 3"/„ Portugiesen18' /, , Svanier 35 ' /,, Türken 21 .77, Ottomanbank 549.—, RioTmlo 671 —, Banque de Paris 945.—, Italiener 91:25, Debeer»694.—, Robinson 205 .—. Tendenz : fest .
Lotzdo «. (Südafrika ». Minen.) Deeüers 27 .—, Chartered 2'/^GoldfieldS 4.—, Randfontetn 1 ' /, Eastrand 4 ' /, , 6°/, Argenttntn

(innere) 30.80, Atchison Top 33 ' /, , Loutsv. Rashv. 58.— .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Sarlsrube

Stitt jeSer dchümi Anztige .
Offeuburg . Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Tante , Groß-
und Urgroßtante

Khartotte v. Werg
gestern Abend 9 Uhr , im Alter von 75 Jahren , sanft ver¬
schieden ist .

Ossenburg, den 2 . Juni 1898 .
Im Name« der Kinterbtievene « :

M .925 F . v . Berg , Landgerichtsdirektor .

Beerdigung , Samstag , 4 . Juni , Nachmittags 4 Uhr.

jn
kusseroräenlliclie

SM 25 . ^UNI ü. ^8., Vormittags 12 Ulik,
tr » I ^olrrrl « <1si7 1 Zr^rilr ,

vo 2u rvir dis Herren Urtionäre einlaäen.'kaKvs - vränunK :
LrliöIlunA des Urtienlcapitals.

2ur Idiednalline an der ansserordentliotlen(leneralversarninluvA
ist seder ^Irtionär derselitiAt , weloder spätestens sine IVoede vor
der VersaininInnZ seine ^ lrtien bei der (lesellsebatt oder bei
einer der naobberlsiebneten weiteren 8teI1en binterleAt bat . (^ .rt . 14
der Statuten .)

dede ^ .ktis von 600 Narb Zeväbrt eine , /jede von 1200 Narb
2tvsi Ltinunen. (^rtibel 15 der 8tatuten .)

Vas 8timinreobt rvird persönlieb oder dureb IlebertraZunZ
an AinunbereebtiZte ausZeübt .

^ btien nebmen entZSAen und ertbsilen Lintrittsbarten 2ur
6isnera1-VersannnInnZ :

in I/Iannksim unssrs kanlr ,
„ tteidslberg die ssilisle äei-8elbvn,
„ Karkruks „ „ „
„ freiburg i . 8 . „ „ „
, , X0 N8lL«1 , , j , , 7,
„ 8aden -6sdsn „ „ „
„ pforrbvim die Herren lulius Xaiin L 6>v . ,
„ Xaiserslautvrn die Xaiserslautvrer Lsnlc, vorm. Löobins,

Lareber L 6ie . ,
„ kteutztLlll L . 6 die Herren 6. kroko-genriok,
„ gsLi-drüvbvn „ „ 6 1̂ . Ki-okv -Itsnrivl , L 0o.,
„ 2weibrüvbvn die Orsdit- L llvpositen -kanlt ,
„ ^ranstfurt a. I/I . die lleukvkv Vvroinsbank ,
„ I/Ivnvlivn „ kLyeriselie Vvrsinsbsnk ,
„ 8tuttgart „ Württomlisrgisvtiv Vei-einsbanll ,
„ Kasel „ kasler Hanljelsbanll,
„ Ksi-Iin Herr 8. Klkivlii-öller .

Nannbeim , den 1 . duni 1898 .
Mg23 llvN ^ ussivKtS ^ alK .

D .971 .21

Llmls LvLI
kadrisirt von

Otto k Weber
in kadebeul - lll -esden .

ist di» Krone «lloi».
Xskkerrrdesssi 'unßsmiikl

Gesellschaft Eintracht.
Die neum ZiuSscheiuboge « unserer

4 o/g Schuldverschreibungen
können gegen Abgabe der betr . Zinsscheinanweisungen, welche mit einem
Nummernverzeichniß versehen sein müssen, bei unserer Zahlungsstclle, Bank¬
haus LU. Anells dahier, in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1898 .
Der Morftaud der Gesellschaft Eintracht.

M .927 .1 I . A . :
F . Glöckner , I . Rechner .

4) ^ IHV ^VIiövk8l gsIegenv8 «ötsl l . ksngsr ,st-4,4 ^ LI inmitten eines praebtvollen Oartens ,mit sinnig sebönsr Runäsiebt »nt
äis KS.N2S sterrliobe IImAsdnnA von
.Laden . 2rvsi dlinntsn vom desnest -
tsstsn l 'veil der Liesttentlialer blitze ,tunk dlinnten vom Olnv , Theater
Lpielpliltse . — Onrok 4ndan von

LersonenankLUA.
und Oonversationsbans entkernt .
8peises »al , Lesezimmer etc . bedeutend vsrKrössert .
Lader , t ' raektvolle 2immer . Lleetr . Lsleuobtunx , vorLÜKiieste Lüest «
und IVeine bei massigen kreisen . MÖrod » Lesit - er .

8pii »uS»u«I
Graubünden (40 Min . von Eisenbahnstation Davos -Platz ).

Höchstgelegeues Schwefelbad der Schweiz . 1468 m ü . M.
Altrenommirtes Haus mit modernste « Einrichtungen. Be¬

kannter Aufenthalt für Sommerfrischler. Eisenhalt . Schwefelquelle
von bewährter Heilkraft, von den HH. Aerzten gegen Rheumatismus , Gicht ,
Hämorrhoidalleiden, Scrophulose, chronische Katarrhe rc . bestens empfohlen .
Saisondauer : L . Juni bis Ende September . Geschützte Lage . Schöne
Waldungen und Promenaden . Gedeckte Veranda . Eigene Fuhrwerke.
Ausgangspunkt für kleinere und größere Gebirgstouren . Pensionspreis
incl. Zimmer Fr . 6—7 bei anerkannt guter Verpflegung. M .376.2 .

Telephon, Telegraph und Postburea« im Hause.
Höfl. empfiehlt sich der Besitzer : U. VsUnisn .

Bürgerliche Rrchsstreite.
Konkurse

M :928 . Nr . 14M6 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Tapeziers und Dekora¬
teurs Friedrich Schlotterbeck hier
ist zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf

Dienstag den 2l . Juni 1898,
Vormtttags 9 ' / , Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akademiestraße 2 II . Stock , Zimmer
Nr . 13, aberaumt .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1898 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
M .910. Nr . 28,442. Mannheim .

Ueber das Vermögen des Damen¬
schneiders Franz Bilek in Mannheim
wird heute , Nachmittags 4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Georg Fischer , Kaufmann hier.
Konkursforderungen find bis zum
30. Juni 1898 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgräubiger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche mit
oem dafür verlangten Vorrechte bis zu
genanntem Termine entweder schriftlich
einzureichen oder der Gerichtsschreiberei
zu Protokoll zu geben , unter Beifügung
der urkundlichenBeweisstücke oder einer
Abschrift derselben .

Zugleichwird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falles über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 16 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 14 . Juli 1898 ,
! Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . II ,

/ Zimmer 8, Termin anberaumt .
> Allen Personen, welche eine zur Kon-
, kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

, find , wird aufgegeben, nichts an den

Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15 . Juni 1898 Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 1 . Juni 1898 .
Gertchtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Stals .
Konkurs.

M,909 . Nr . 27,725. Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Ignaz Bern¬
hard Stadler in Feudenheim wurde
nach rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs durch BeschiutzGroßh .
Amtsgerichts Abth . 9 Hierselbst vom
25 . Mai l . I . ausgehoben .

Mannheim, den 28 . Mai 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Bekanntmachung.

M,901 . Offenburg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Anton Kiefer N . S ., Landwirth in
Fessenbach , hat das Großh . Amtsge¬
richt die Vornahme der Schlußrechnung
genehmigt .

Das Schlußverzeichniß über die bei
demselben zu berücksichtigenden Forde¬
rungen ist bet der Gertchtsschreiberet
des hiesigen Amtsgerichts niedergelegt.Der verfügbare Massenbestand be¬
trägt . 15 395 M . 65 Pf .

Sämmlliche Gläu¬
biger fordern . . 13 354 M . 77 Pf .,es erhalten somit die Gläubiger 1 . und
2 . Abtheilung volle Befriedigung ihrer
angemeldeten Forderungen .

Offenburg, den 2 . Juni 1898 .
G . Kretz , Konkursverwalter .

M,919 . Nr . 18,630 . Baden . Bei
diesseitigem Bezirksamt ist eine Kauz¬
leigehilfenstelle mit einer Jahresver¬
gütung von lOoO M . sofort zu be¬
setzen . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen melden .

Baden, den 2 . Juni 1898 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Reinhard .

Berunskyie Vekaunrmgchungeu .
M,921 .1 . Nr . 1629. Mannheim .

Vergebung von KmMbeiten
zur Renovation des

Gr . Schlaffes in Mannheim .
Die Schlosser - u . Kupferschmiedearbeiten zur Instandsetzung der dem

Schloßgarten zugekehrten Fayaden des
linken Schloßflügels sollen tm Wege
schriftlichen Angebotes in Accord ge¬
geben werden.

Zeichnungen und Uebernahmsbedin-
gungen können während der üblichen
Geschäftsstundenbei der UnterzeichnetenStelle (Schloßbaubüreau ) eingesehenwerden, woselbst auch die Angebots¬
formulare erhältlich sind .

Die Submtisicnseröffnung findet
Montag de« 13 . Juni , Vormit¬
tags S Uhr, statt.

Mannheim, den 2 . Juni 1898 .
Großh . Bezirks-Bautnspektion.

M,920 . Nr . 2322. Lörrach .
Komrbkltm-Vkr-rlimg.
Für den Anba » beim Hanptstener -

amtsgebäude in Lörrach ist die
Grab - , Maurer - , Verputz -, Steinhauer -
(Sandstein und Granit ) , Zimmer -,
Schreiner -,Glaser-,Schlofser-,Schmiede-
Blechner-, Maler -, Dachdecker-, Holz-
cement-, Tapezier- und Pflästererarbeit ,die Etsenlieferung, die Einrichtung der
Gas - und Wasserleitung auf dem Wege
des öffentlichen Angebots auf Grund
der für die badischen Staatsbauten
maßgeblichen allgemeinenund besondern
Bedinguiiaen zu vergeben. Zeichnun¬
gen und Bedingungen liegen auf unse¬
rem Geschäftszimmer täglich von 9 bis
12 und 2 bis 5 Uhr an den Werktagen
auf und können Angebotsformulare
gegen Ersatz der Anfertigungskosten
daselbst in Empfang genommen werden .

Die Angebote sind längstens bis
zum 17 . Juni d. I .. Abends S Uhr ,
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , einzureichen . —
Zuschlagefrist 4 Wochen .

Lörrach , den 31 . Mai 1898 .
Großh . Beztrksbauinspektion.

M,917 .1 . Nr . 3864. Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Grab -, Maurer -, Steinhauer -
(Reckarthal- oder Mainsteine), Zimmer-,
Schreiner - und Schlosserarbetten zur
Vergrößerung des Niederländer
Werstschuppens am Rheinvorland in
Mannheim sollen im Wege öffent¬
licher Verdingung im Einzelnen oder
im Ganze « vergeben werden.

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise etnzutragen
sind , werden auf Verlangen auf der
Kanzlei des Unterzeichneten, woselbst
auch die Pläne und Bedingungen zur
Einsicht aufliegen, abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 13 . Juni d. I ., Vormittags
10 Uhr, stattfindenden Berdingungs -
tagfahrt einzureichen .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von vierzehn Tagen Vorbehalten.

Mannheim, den 1 . Juni 1898.
Großh . Bahnbauinspektor.

M,924 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den rheinisch -westfälisch-badischen
Gütertarifhesten 2 — 6 find mit Gil¬
tigkeit vom 1 . Juni d . I . die Nach¬
träge II , Tartfkilometer und Frachtsätze
für verschiedene neu aufgenommene
Stationen sowie Ergänzungen der Aus¬
nahmetarife 2 (Rohstofftarif) und 9»
(Eisen und Stahl ) enthaltend, ausge¬
geben worden.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1898 .
Generaldirektion.

Druck und v »t»> b« » . vraum ' schrn Hosbuchdruckrrrt in KarlSrutz«
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